
 

Steckbrief: Fagus sylvatica L. – Gewöhnliche Buche (Fagaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

nicht gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

alle Bundesländer (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

starker Schalenwildverbiss an 

Jungpflanzen, Schälschäden durch 

Rotwild, Buchenrindennekrose (Schütt 

et al. 2002) 

Wälder, subalpines Gebüsch, bevorzugt 

Hanglagen (Oberdorfer 1990) 

Höhe 24-30(-40) m, mit weißgrauer, 

glatter Rinde, Knospen 1-3 cm lang und 

schmal, spitz, Blätter eiförmig, 4-10(-

15) cm lang, 2,5-7 cm breit, schwach 

wellig gerandet, glänzend dunkelgrün, 

jung beiderseits seidig behaart, 

verkahlend, nur randlich und in den 

Nervenwinkeln bärtig, männliche 

Blütenstände hängende fast kugelige 

Kätzchen, weibliche Blütenstände 2-

blütig, aufrecht (Floraweb 2020) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Phanerophyt (Floraweb 2020) bis 300 (500) Jahre (Schütt et al. 2002) Ektomykorrhiza (Hamp et al. 1999) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

April bis Mai (Jäger 2017) Windbestäubung (Jäger 2017) selbstinkompatibel (Jump et al. 2006) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Fruchtstand mit je 2 scharf dreikanti-

gen, braunen Nüssen (Bucheckern), 

umgeben von einer stachelborstigen, 

vierklappig aufspringenden Cupula 

(Schütt et al. 2002); durchschnittliche 

Samenlänge: 15,9 (6,48–20,26) mm, 

Breite: 8,43 (5,11-13,62) mm (Gavra-

novic et al. 2018) 

Tausendkorngewicht: 200-300 g (bei 

20-25 % Wassergehalt) (ETH 1995); 

228 g (Ammer et al. 2002); 231,5-

228  g (Leder et al. 2003) 

Fruchtreife: September, Oktober. (ETH 

1995); Versteckausbreitung (Jäger 

2017) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

sickerfrisch, gut drainiert, 

sommerfeucht, Klimalagen mit über 

500 mm Jahresniederschlag, kein 

Wasserstau (Oberdorfer 1990); 

empfindlich gegen Wechselfeuchte und 

Staunässe, Dürre (Schütt et al. 2002) 

indifferent (Ellenberg et al. 1992); 

kalkarm bis –reich, basenreich 

(Oberdorfer 1990) 

lockere, sandige, steinige, 

mittelgründige Lehmböden, auf Mull 

und Moder über Braunerden oder 

Redsinen (Oberdorfer 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Schattenpflanze (Ellenberg et al. 1992) nährstoffreich (Schütt et al. 2002) warm, wintermild, etwas spätfrost-

empfindlich (Oberdorfer 1990); 

Mäßigwärmezeiger (Ellenberg et al. 

1992); empfindlich gegen Spät- und 

extreme Winterfröste (Schütt et al. 

2002) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Beginn der Blüte etwa ab einem Alter 

von 40 Jahren, Stockausschläge und 

Wurzelbrut möglich (ETH 1995) 

Dunkelkeimer (Ammer et al. 2002); 

Keimrate 51-76 % (Leder et al. 2003); 

Kältestratifikation bei 3 °C, Keimrate 

mehrere Wochen mit Kältestratifikation 

(Pawłowski 2007, Pukacka & 

Ratajczak 2007) 



60 %, durch Zugabe von 100 µmol GA3 

Keimrate auf 64 % (Pawłowski 2007); 

Kältestratifikation bei 3°C für 20-26 

Wochen, Keimrate 97 % (Samen 2 

Jahre alt), 87 % (Samen 5 Jahre alt), 

66  % (Samen 7 Jahre alt), 20 % (Samen 

10 Jahre alt) (Pukacka & Ratajczak 

2007) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Insekten: Agrilus viridis, Cryptococcus 

fagisuga, Rhynchaenus fagi, Pilze: 

Nectria ditissima, N. coccinea, 

Rhizoctonia solani, Phytophthora 

cactorum, Fomes fomentarius , 

Ustulina deusta, Ganoderma spp., 

Pleurotus ostreatus, Schizophyllum 

commune, Trametes hirsuta (ETH 

1995) 

physiologische Dormanz (Baskin & 

Baskin 1998); kurzlebige Samenbank, 

weniger als 1 Jahr (Thompson et al. 

1997, Jäger 2017) 

Hybridisierung der Unterarten: F. 

sylvatica ssp. sylvatica und F. sylvatica 

ssp. orientalis (Papageorgiou et al. 

2008) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

Sonstiges 
wenig ausschlagfähig, Schattholzart, windhart, Nutz- und Brennholz, meist Naturverjüngung (im Halbschatten) (Oberdorfer 

1990); in ersten beiden Lebensjahren Bildung einer kräftigen Pfahlwurzel; ab dem 3. Jahr durch Entwicklung starker 

Seitenwurzeln Bildung eines Herzwurzelsystems mit hoher Feinwurzeldichte (ETH 1995); kurze Lagerung der Samen bei -

4/-5 °C, 20-25 % rel. Wassergehalt, längere Lagerung bei -10 bis -15 °C, rel. Wassergehalt unter 11 %, langsam trocknen 

(Schütt et al. 2002) 
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